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Neueste Nachrichten.
Die wahre Stimmung in Amerika kommt immer von Zeit p,

Zeit gegenüber Deutschland wieder »um Ausdruck. So » urde
der Tod Wilsons benützt, um die deutsche Botschaft in Washing¬
ton zu nußkreditieren , was jedoch nicht gelungen ist, denn nach
de» jetzt vorhandenen Feststellungen hat sich der deutsch« Bot,
jchaster vollständig korrekt »erhalten . Auch das Gerücht an der
Rewyorker Börse, das, der Vorsitzende de» 1. Sachverständigen,
ausschusses, de, General Dawe», sei» Amt »ie0ergrlegt habe,
enthüllt sich als böswilliges Börse», und politisch«, Manöver.

»

In der französische« Kamme, verstärkt sich der widerstand gegen
di , Politik PoincarLs immer « ehr. was sich anlässlich der Be¬
ratung des Ermächtigungsgesetze» drutltch zeigt. Segen d«n
Grundsatz de» Ermächtigungsgesetze» haben 285 Abgeordnete
gestimmt, darunter frühere Minister wie Briand . PaiulevL und
Loucheur. Poinrar « droht , verschiedentlichmit Rücktritt.

Da » Oberlandesgericht Stuttgart hat i« der « ufwer.
tungrfrag« ,iu Urte »l gesällt, das dir Aufwertung einer
Hypothek weil über 1« Prozent verlangt.

Sämtlich « Parteien de» Finanzausschusses de« w'lrtt . Landtage«
habe» sich für Erhöhung der Beamtengrhiilter ausgesprochen,
sobald es di, Finanzen de» Staatshanshalts zulasten.

Zur internationalen Lage.
Die Sachverstänofgenausschgss, in Berlin.

Berlin , 8. Fcbr . Der Unterausschuß für Währungsfragen des
t . Sachverstänoigeuausschusses verhandelte heute weiter mit dem
Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht über die Frage der Goldnoten¬
bank. Der Unterausschuß für Budgetfragen hielt heute kein,
Sitzung ab. Seine Mitglieder verweilten mehrere Stunden im
Reichsfinanzministerium und nahmen Einblick in die Verwaltung
der Reichssteuern. Der 1. Sachverstöndigenausschuß trat dann
in seiner Gesamtheit zu einer Vollsitzung zusammen. Die Eisen-
bahnsachverstündigen setzten die Beratungen mit den für das
deutsch« Verkehrswesen maßgebenden Stellen fort . Am Montag
und Dienstag werden Persönlichkeiten des deutschen Wirtschafts¬
lebens aus Dank-, Handels -, Industrie - und landwirtschaftlichen
Kreisen, sowie führende Männer der Arbeitnehmer gehört werden

Der separatistische 2error i« der Pfalz.
Berli «, 8. Febr . Unter der Ueberschrift „Pirmasens straft

Poincarö Lügen" berichtet der Korrespondent de „B . Z " ausführ¬
lich über die Leiden der Stadt Pirmasens zuerst unter der Will-
kürherrfchaft der von den Franzosen behüteten Separatisten und
nun unter dem Terror der Kommunisten, und schreibt u. a., die
augenblicklich herrschenden Zustände spotteten jeder Beschreibung.
Erwerbslose und andere Elemente zögen vandalisierend durch die
Stadt , Gesindel belagere die Straßen und lauere auf rin « Ge¬
legenheit zu Plünderungen . Als Bürgermeister fungiere ein
19jähriger vorbestrafter Kommunist Behrend . Schritte bei der
französischen Delegation , um der Ordnung zu steuern, blieben er¬
folglos Der separatistische Ordnungsschutz wurde von den Bür¬
gern mehr gefürchtet als selbst Einbrecher.

Pirmasens , 8. Febr . Im Stadthaus in Pirmasens wurde von
den Kommunisten folgende Bekanntmachung angeschlagen: Wem
bei der Inbesitznahme der Firma Kling Kleider beschädigt wur¬
den, soll sich in irgend einem Geschäft auf Rechnung Kling Klei¬
der kaufen. Infolge der in Pirmasens herrschenden Anarchie hat
sich ein Selbstschutz gebildet. Dieser Selbstschutzwurde von den
Kommunisten von der Straße weg auf das Stadthaus geschleppt.
Die Separatisten brachten die .Selbstschutzleute nach dem Bezirks¬
amtsgebäude . Die Festgcnommenen wurden schwer mißhandelt
und mußten nach ihren Wohnungen getragen werden . Die Kom¬
munisten auf dem Stadthaus und die Separatisten auf dem Be¬
zirksamt arbeiten Hand in Hand. Der durch die herrschende Un¬
ordnung angerichtet« Schaden beläuft sich auf viele Tausende von
Goldmark.

Die französischen Hoffnungen ans die konfesfioiwllenGegensätze
in Deutschland.

Berlin , 8. Febr . Zu der Vertrauenskundgebung der Dekan«
der Pfalz für Bischof Sebastian  in Speyer schreibt die „Boss.
Zeitung " : „Es ist das Schicksal der katholischen Volksteile
Deutschlands, Laß gerade sie die Grausamkeit und di« Tücken des

Friedensvertrags am eigenen Leibe zu spüren bekommen, im
Saargrbiet , Rheinland . Ruhrgebiet und der Pfalz nicht minder
wie seinerzeit in Oberjchlesien. Erst versucht man den Katholi-
zimus als Bundesgenossen zu mißbrauchen. „Das Schicksal der
Pfalz - , « eint« Briand in, Jahre 1821 in »er Kammerdebatte
über di« Entsendung «tue» französische« Botschafter» an den Ba.
lila », „wird nicht in der Pfalz , sonder« in Rom entschiede»- .
Und als man sah. daß man sich*getäuscht hatte und gerade in dem
religiösen Gefühl des Volkes ein Bollwerk der Heimattreue und
Vaterlandsliebe erkannte , da begann der Kampf der öffentlichen
Gewalt gegen die geistigen Führer dieses Volkes. Gs scheint
aber , als ob dir Kulturkampsmrthod « französischen Ideals ebenso
verfallen wird als vorher das Werben um die Gunst der obersten
kirchlichen Stellen.

Der Fall Lloyd George uud di « furchtsame eugl . Regierung
Paris , 8. Febr . Nach einer Havas -Meldung aus Lon¬

don verlautet aus offizieller Quelle , in autorisierten Krei.
sen sei man der Ausfassung , daß durch eine Veröffentlichung
auch nur eines Teils der Lloyd Georg« übermittelten Do¬
kumente ohne die Zustimmung Poincarös eine äußerst
heikle Lage geschaffen würde . Es wird hinzugefügt , daß
das Foreign Office Lloyd George von neuem aufgefordert
habe, die in Rede stehenden Dokumente unverzüglich zu¬
rückzuschicken.

Deutschfeindlich« Gerüchte a« der Nervyorker Börse.
Berli « , g. Febr . In später Nachtstunde ist hier aus

Newyork die Meldung eingegangen , daß an der Newyorker
Börse das Gerücht umgehe, General Dawes hake den Vor¬
sitz der ersten Sachverständigenkommission niedergelegl.
Das WTB . ist von dem Bruder des Generals . Herrn Rob.
Dawes , auf telefonische Anfrage zu der Erklärung ermäch-
tigt worden , daß an diesem Gerücht kein wahres Wort sei.

Die deutsch« Botschaft und der Fall Miso «.
Köln , 8. Febr Nach einem Telegramm des Berichterstatter»

»er „Kölnischen Zeitung " in Washington haben Umfragen über
sie Beteiligung der deutlchen Botschaft an den Traucrieierlich-
keiten für Wilson zuverlässig folgendes ergeben : 1. ist dir amt¬
liche Mitteilung vom Tod« Wilsons der deutlchen Botschaft weder
vom Staatsdepartement , noch von dem Doyen des diplomati¬
schen Korps zugegangen. 2. erhielt der deutsche Botschafter am
4 Februar nur ein Rundschreiben des Doyens mit der Anfrage,
ob er bereit sei, einen Ameil an den Kranzspenden zu überneh¬
men, die von dem deutschen Botschafter sofort schriftlich bejaht
wurde. 3. erklärte di« Botschaft sofort ihre Teilnahme , als sie am
5. Februar erfuhr , daß das Kabinett für den 8. Februar die
nationale Trauer beschlossen habe, und teilte dies auch am Nach¬
mittag der Presse mit . 4. setzte die Botschaft am Trauertage die
Flagge auf Halbmast. Dl« Flagge war niemals Vollmast gesetzt,
wie fälschlich behauptet wurde. — Also handelte es sich wieder
einmal um «ine der bekannten Hetzen gegen Deutschland.

Die englische Presse über Macdonalds Außenpolitik.

London, 8. Febr . Die gesamte Presse veröffentlicht Angaben
über die außen- und innerpolitischen Richtlinien der neuen bri¬
tischen Regierung . Danach soll die Frage der französischenSchul¬
den an Großbritannien erst dann behandelt werden, wenn die
Regierung im Besitze der Berichte der Reparationsausschiisse sei.
Es sei nicht die Absicht der Regierung , diese Frage als eine ge¬
sonderte anzusehen, sondern im Zusammenhang mit anderen
zwischen den beiden Ländern entstehenden Fragen zu behandeln.
Der Premierminister sei, wie verlaut «, sehr bestrebt, ein Ueber-
einkomme« zwischen Großbritannien nnd Frankreich über die
Politik zu erzielen , die ein wirksame, Vertrag zur Begründung
des europäischen Friedens sei. Er sei weite« bestrebt, dir Mit¬
wirkung der Vereinigten Staaten zu ereerchen «nd d>e Sym¬
pathie und das Interesse der kleinen europäischen Staaten z»
erhalten . Die Regierung würde bereit sein, eine allgemeine Kon¬
ferenz vorzuschlagen, den Völkerbund oder den Haager Gerichts¬
hof anzunehmen oder irgend eine Methode anzuwenden , die zu
einer Lösung führen könne. Aber es sei noch kein Beschluß zu¬
gunsten der Einberufung einer Konferenz gefaßt worden. Der
Eintritt von Deutschland «nd Rußland in de» Völkerbund
werde von der Regierung al » wünschenswert angesehen. Es
werde darauf hingewiesen, daß Deutschland keinesfalls als un¬
tergeordneter Staat ausgenommen werden solle. Die wünschens-
Wert« Zusammenkunft zwischen Macdonald nnd PoincarL werde

nicht stattfinden, bevor di« Bericht« der Reparanonsausjchüsse
eingegangen seien. Es sei einer der Hauprpunkte der Politik
Maedonaldr, daß eine Abrüstungskonferenzstattsind«. Seitdem
die neue Regierung zur Macht gekommen sei. seien die Beziehun¬
gen zwischen Pari » und London von freundschaftlichstem Lha-
rakter gewesen.

Rußland » nd dl« neue englische Politik.
Moskau , 7. Febr . Tschitscherin  erklärte Vertretern

der Auslandspreise , die englische Anerkennung Rußland»
sei ein großes politisches Ergebnis von weittragenden Fol-
gen, da England das wichtigste Mitglied der Alliierten
und die größte Wirtschastsmacht sei. Die Anerkennung sei
ein Vorteil für beide Teile . England habe die Verzögerung
der Ernennung seines Botschafters mit der üblichen Not-
Wendigkeit beiderseitiger Zustimmung in der Personen»
frage begründet . Die Ernennung eines Geschäftsträger»
solle die Lücke in der Vertretung vermelden . Beiderseits
bestehe Bereitwilligkeit , die alten Verträge auf ihre An¬
wendbarkeit auf die Gegenwart zu prüfen und die un»
brauchbaren zu verwerfen . Die Stelle der englischen Not»
über di« Nichteinmischung habe nur die übliche Nichtein¬
mischung in fremde innere Angelegenheiten im Auge . Die
Engländer erklären die Anerk »nn"nq für rückhaltlos.
Zweifelhafte Fragen dürften die Verhandlungen einer
Kommission beseitigen . Für beide Seiten sei der best«
Wille vorhanden . Rußland stimme der Behandlung der
Schuldfrage nur unter der Bedingung der Gegenseitigkeit
und der Gewährung von Krediten zu. Hinsichtlich eine»
Kompromisse» äußerte sich Tschitscherin optimistisch.

Rußland
nimmt an der Konferenz für Flottenabrvstungen teil.

Genf , 8. Febr . Di « russische Regierung hat dem Vö .ker»
bundssekretariat mitgeteilt , daß sie die Einladung zu der
Sachverständigentagung des Unteraulchusses des Völker
bundes für Beschränkung der Flottenrüstungen am 14. 2.
in Rom teilnimmt und den Admiral Behrens nach Nom
entsenden wird . Admiral Behrens gehörte auch der Lau-
>anner Konferenz der russischen Delegation als Marine¬
jachverständiger an.

Zum russtsch ktalienkschen Vertrag.
Rom , 8s Febr . Nach dem „Messaggero " stellt da» ita¬

lienisch-russische Abkommen einen allgemeinen Vertrag
dar, dessen wichtigste Klausel folgende Punkte betreffen:
Lieferung russischen Getreides an Italien gegen den Kauf
italienischer Waren . Herabsetzung der russischen Zollsätze,
Erleichterungen für die Einfahrt italienischer Handels¬
schiffe in die russischen Häfen usw. — Bezüglich der Kandi¬
daten für die Botschafterstellen in Rom und Moskau zeigt
man sich äußerst reserviert.

Der spanisch-französische Vertrag über Tanger unterzeichnet
Paris , 7. Febr . Die spanischen Delegierten haben heute

Nachmittag um S Uhr im Quai d'Orsey das Tangeradbom»
men unterzeichnet.

Eine „dramatische- Sitzung ln der französischen Kammer.
Paris , 7. Febr. In der heutigen Nachmittagssitzungder Kam¬

mer sind zahlreiche Mitglieder des Kabinetles anwesend, dar¬
unter auch Ministerpräsident PoincarL und Finanzmimster de
Lasteyri«. Der Abgeordnete Engerand bringt zu Art. 1 des Er¬
mächtigungsgesetzeseinen Abänderungsantrag ein, in dem die
Verordnungsbefugnis dem Präsidenten der Republik übertragen
wird. Die Verordnungen, neue Steuern oder Abänderungen be¬
stehender Steuern sollen dem Parlament bei erster Gelegenheit
unterbreitet werden. Nach Engerand ergreift der Abgeordnete
Brouss« das Wort und richtet heftige Angriffe gegen die Radi¬
kalen, besonders Herriot. Auch an den Sozialisten übt er Kritik.
Darauf nimmt Herriot das Wort, der die Politik der Regierung
kritisiert, sein Verhältnis zu Caillaux verteidigt und zum Schluss«
erklärt, daß. wenn dl« Regierung sich nicht mehr genügend unter¬
stützt fühle, sie nicht länger zögern dürfe, an das allgemeine
Wahlrecht zu appellieren. Ministerpräsident Poincarü  ant¬
wortet ihm kurz, wobei er sich darüber entrüstet, daß von Abge»



ordneten selbst dazu beigetragen werde , da , Parlament tn Miß¬
kredit zu bringen . Dazu sei der gestern von den Radikalen ein»
gebrockte Antrag angetan . Unter heftigem Lärm auf der äußer»
sion Linken schwingt der Ministerpräsident ein Exemplar der
„Humanitö " , die heute vormittag zu einer kommunistischen De»
mons , nion vor dem Kammcrgebäude aufgefordert hat . und ruft:
.7 ° !- Humanitö appelliert nicht an die Kammer , sondern an die

r Bevölkerung . — Die Zeitung , die Poincarö darauf bei¬
wirft . kommt zufällig auf die Aktentasche des Kriegsmini-

. rs Maginot zu liegen , der sie ergreift und mit einer Geste des
Ekels unter die Abgeordneten wirft . Das Zentrum klatscht Bei¬
kill wehrend die Kommunisten und di« Sozialisten in eine un-
teüe °rc Wut geraten . Der kommunistische Abgeordnete Einest
Lafond wirst das zu einem Knäuel geballte Blatt in der Rich¬
tung der Regierungsbank zurück. Der Lärm wird so groß , daß der
Kammervorsitzende sich nicht durchzusetzen vermag . Kriegsminister
Maginot weist den Kommunisten von weitem drohend seinen
Stiefelabsatz Der Kammerpräsident entschließt sich darauf , kurz
nach 145 Uhr die Sitzung aufzuheben . Um 5 Uhr wird die Sitzung
wieder ausgenommen , wonach der Sozialist Moutet ein « Ver¬
teidigungsrede für Taillaux hält . Der Kammerpräsident teilt
dann mit , daß die Kammerkommisflon eine andere Fassung des
zweiten Teiles des ersten Artikel vorschlage , die wie folgt laute:
Für die Dauer von 4 Monaten nach Inkraftsetzung des vorlie¬
genden Gesetzes wird die Regierung ermächtigt , durch Verord¬
nungen , die nach vorheriger Zustimmung des Ministerrates vom
Staatsrat erlassen werden , sämtliche Verwaltungsreformen und
Vereinfachungen vorzunehmen , die die Durchführung dieser Er¬
sparnisse erfordert . — Durch diesen Text wird das Ermächtigungs¬
gesetz zeitlich begrenzt , wöhrend der Regierungsentwurf zeitlich
nicht begrenzt war . Ministerpräsident Poincarö stellt darauf die
Vertrauensfrage und der sozialistische Abgeordnete Varennes
stellt fest, daß durch die Annahme dieses Gesetzes der Grundsatz
der Dekrete angenomen werde . Mit 333 gegen SOS Stimmen
wird schließlich der angeführte Text genehmigt und die Weiter¬
beratung auf Freitag vormittag vertagt.

Der Aufstand in Mexiko vor dem Ende?

Paris 8. Febr . Nach einer Havasmeldung aus Mexiko
erklärte General Obregon , daß die Bundestruppen Cor-
dova eingenommen hätten . Er bestätigte gleichzeitig die
Räumung von Deracruz durch die Aufständischen. Der
Führer der Aufständischen, General Huerta , soll nach der
gleichen Meldung geflüchtet sein.

Deutschland.
Der Rrkchsminister für die Landwirtschaftüber die Krisis in der

Landwirtschaft.

Königsberg . 7. Febr . Der Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft , Graf Kanitz,  hat in der Landwirtschaftskam¬
mer eine Rede gehalten , in der er ausführle , daß auf der einen
Seite eine Entspannung in der Lebensmittelversorgung und auf
der anderen Seite eine schwere Kris « in der Landwirschaft ein¬
getreten sei, daß dies aber kein Dauerzustand , sondern eine lleber-
gangserscheinung sei. Die notwendige Sanierungskrise , die habe
kommen müssen , sei eingetreten . Es werde freilich Mut uud
Energie dazu gehören , sie zu überwinden . Die Agrarkrise Hab«
fraglos ein gefährliches Ausmaß angenommen . Sie sei in Deutsch¬
land ein Teil der Weliagrarkrise , die durch die Vergrößerung der
Weltgetreideanbaufläche und der Viehhaltung , sowie durch die
gute Welternte einerseits und eine Abnahme der Kaufkraft man¬
cher Völker auf der anderen Seite herbeigeführt sei. Deutschland
werde besonders schwer getroffen , weil es durch den Vertrag von
Versailles gehindert sei, seine Landwirtschaft zu schützen. Sobald
1925 der Zustand der einseitigen Meistbegünstigung unseren
früheren Feinden gegenüber erst vorbei sei, dann müsse es zu
Handelsverträgen mit dem Auslande kommen , durch die für die
heim .scheu Jndustrieprodukte und die landwirtschaftlichen Er¬
zeugnisse der notwendige Schutz geschaffen werde . Der unerträg¬
lich« Steuerdruck zwinge heute den Landwirt , zu jedem Preise
seine Erzeugnisse zu verschleudern . Der Geldmangel wirkte wei¬
ter preisdrückend Dabei sei das Brot im Verhältnis zum Ge¬
treidepreis noch zu teuer . Auch die Preise für Vieh seien völlig
unhaltbar . Die Frachten wirken enorm verteuernd . Der Mi¬
niste hofft , daß in nächster Zeit auf diesem Gebiete Erleichte¬
rungen geschaffen werden . Es gebe auch zuviel Händler und Flei¬
scher. Der Fleischkonsum sei stark zurückgegangen und die Ein¬
nahmen der Händler und Fleischer eher gestiegen . Der Steuer¬
druck werde für die Landwirtschaft nur ganz vorübergehend trag¬
bar sein . Darüber sei sich die Reichsregierung klar . Er sei aber
notwendig , um die Rentenmark zu stützen, bis die Eoldmarkbank
eine wirtschaftliche Gesundung Deutschlands bringe . NotweuSjg
sei in erster Linie ein sofortiger großzügiger Ausbau des Kredits.
Di « Kredite dürften nicht durch Zwischenstellen so enorm ver¬
teuert werden , wie es geschehe. Die Wechsel müßten bis nach der
nächsten Ernte prolongiert werden . Die Reichsbank habe eine
entgegenkommende Haltung zugesagt . — Die Rede wurde von
der mehrere Tausend Personen umfassenden Zuhörerschaft mit
lebhaftem Beifall ausgenommen.

Spaltung des rheinischen Zentrums aus sozialen Gründe».
Berlin , 9. Febr . Der „Vorwärts " meldet aus Bochum , daß sich

innerhalb der Zentrumspartei in Rheinland -Westfalen Spal-
tungsiendenzen bemerkbar machen . Der am meisten links stehend«
Arbeiterslügel des Zentrums sei dazu übergegangen , wegen der
Haltung der zentrumsparteilichen Arbeitgeber in der Frage der
Beseitigung des Achtstundentages sich offiziell durch eine neue
Parteigruppe von der Mutterpartei loszulöjen . Die neue Pariei
heiße „Christlichsoziale Volksgemeinschaft " . In vielen Orten
seien die Mitglieder der Stadtverordnetenfraktionen des Zen¬
trums und auch der Kreistage zu der neuen Partei bereits Lber-
getreten . Während in Düsseldorf bereits eine Tageszeitung der

Amtliche Bekanntmachung.
Bekanntmachung.

-etr . Ausverkaufs »»«!«».

Die Gültigkeit der vom Oberamt am 28. März 1913
(Calwer Tagblatt Nr . 34) erlassenen Ausführungsdestim-
mungen zum Wettbewerbsgesetz (Ausoerkaussverordnung)
wird bis 31. März 1925 verlängert.

Ealw , den 6. Februar 1924.
Oberamt : Vögel . Amtmann.

neuen Partei erscheine , sei für Bochum -Dortmund die Heraus¬
gabe einer solchen beabsichtigt . Bei den kommenden Wahlen
werde die neue Partei eigene Kandidaten aufstelleu.

Verbot der Nothenbücherschen Broschüre.
München , 9. Febr . Von amtlicher Seite wird zu der

Beschlagnahme der Nothenbücherschen Broschüre erklärt,
daß aus der Art ihrer Verbreitung sich ergebe , daß sie
mittelbar auf die bevorstehenden Strafverhandlungen
gegen Hitler und Genossen Einfluß nehmen wolle . Ihre
Verbreitung werde daher bis zum Abschlüsse des vorer¬
wähnten Strafverfahrens verboten . — Die Broschüre ver¬
tritt den Standpunkt , daß auf Grund verschiedener Tat¬
sachen Eeneralstaatskommissar v . Kahr  mit den Hitler-
leuten Verbindung gehabt und sie direkt zum Putsch er¬
muntert habe . Er gehöre deshalb zuerst auf die Anklage¬
bank, und es sei ein schwere» Vergehen gegen die Justiz,
wenn v. Kahr der Vorgesetzte des die Anklage vertreten¬
den Staatsanwalts sei. — Rothenbücher  ist Staats-
rechtslehrer an der Universität München.

Eine weitere Verhaftung im Falle Seeckt.
Berlin , 8 .Febr . Don der Berliner politischen Polizei

wurde , den Blättern zufolge . Major a. D . Gilbert verhas-
tet , der in der Affäre des geplanten Anschlags auf General
von Seeckt eine bisher noch nicht geklärte Rolle gespielt
haben soll.

Vermischte Nachrichten.
Ein Jnteressenverband d«r spanische« Markbesttzer.

Paris , 8. Febr . Nach einer Havas -Meldung aus Madrid
hat eine Abordnung der spanischen Markbesttzer gestern
abend dem Vorsitzenden des Direktoriums Primo de Ri-
vera eine Resolution überreicht, die in einer Versammlung
der spanischen Markbesitzer beschlossen worden ist und in
deren Verlauf ein Ausschuß zur Verteidigung der Inter¬
essen der Markbesitzer gebildet wurde . — Wahrscheinlich
will man hier auch eine Aufwertung verlangen . Wenn das
überall so gemacht wird , dann kann das deutsche Reich
seinen Haushalt in Ewigkeit nicht in Ordnung bringen.

Ei » Reitunfall des englischen Kronprinzen.

London . 8. Febr . Der Prinz von Wales erlitt heute
Morgen bei einem Sprung über ein Hindernis bei Ascotte
in der Grafschaft Buckingham einen Sturz mit seinem
Pferd und brach sich das Schlüsselbein . Nachdem ihm die
erste Hilfe zuteil geworden war , konnte er mit dem Auto¬
mobil auf das Schloß des Lords Dalmeny , dessen Gast er
zur Zeit ist, zurückkehren.

Der Streik der deutschen Seeleute im Londoner Hafen
beendet.

London 8. Febr . Wie Reuter meldet , ist der Streik der
deutschen Seeleute beendet . Es wurde ein Abkommen ge¬
troffen.

Ein Personenzug durch eine Lawine verschüttet.
Linz , 8. Febr . Wie aus Steyr gemeldet wird , ist in

Hieflau beim Bahnhof eine 396 Meter lange und 30 Meter
tiefe Lawine niedergegangen , die einen Personenzug sowie
ein Fuhrwerk mit 4 Personen verschüttete. Die Arbeiten
zur Rettung der Verschütteten sind bereits im Gange . Von
Linz ist miliärischer Beistand unterwegs.

Bestialische Eltern.
Berlin . 7. Febr . Wie die Blätter aus Guben melden,

wurde dort der Schuhmacher Seidler und seine Ehefrau
verhaftet , weil sie ihr vier Wochen altes Kind erstickt und
die Leiche in einem Bodenverschlag versteckt halten . Nach
ihrer Festnahme erklärten die Eheleute , im Jahre 1822
ein 1 )4jähriges und ein dreimonatiges Kind durch Er¬
sticken umgebracht zu haben.

Aus Stadt und Land.
Calw , den ». Februar 1924.

Die Frage der Aufwertung.

Das Zentrum  hat eine Große Anfrage eingebracht,
ob das Staatsministerium bereit ist, bei der Reichsregie¬
rung darauf hinzuwirken , daß die geplante Regelung der
Aufwertung so erfolgt , daß die Möglichkeit besteht, unter
Berücksichtigung der Umstände des einzelnen Falles eine

den Anforderungen von Recht pnd Billigkeit entsprechende
Entscheidung zu treffen . I

Sin Urteil des Oberlandesgerichts Stuttgart über Hypotheken. !
auswertung.

lieber das Maß der Hypothekenaufwertung ist zum erstenmal j
in einem Urteil des Oberlandesgerichts Stutt - !
gart  vom 8 ds entschieden worden . Ein früherer Zivilinge - §
nieur hatte sein Haus in Stuttgart im September 1918 um ^
95 000 verkauft und daran 45 000 als Hypothek stehen las¬
sen. Der Nachfolger des Käufers kündigte die Schuld auf April ^
1923 und bot die 45 000 in Papier an . Da sie zurückgewiesen
wurden , klagte er auf Lö 'chung . Das Landgericht gab der Klage
statt , das Oberlandesgericht machte dagegen die Löschung von ,
der Zahlung von 15 000 E M . abhängig . Es erwog , daß das
Haus , ein Geschäftshaus mit 10 Wohnungen , heute ven dritten
Teil des Friedenswerts wieder erreicht habe , zwar nicht dem Er - ^
trag nach , wohl aber als Derkehrswert : denn der Immobilien - ,
verkehr halte die gegenwärtigen Beschränkungen der Hausbesitzer I
nicht für dauernd , sondern rechne auf allmähliche Beseitigung '
Dem Eigentümer stehe es frei , eine bessere Zeit abzuwarten und ^
dann mit den 15 000 EM . die Löschung durchzuführen . Er habe !
durch den Erwdrb des Hauses um 6800 E M . ein gutes Geschäft
gemacht , während der Gläubiger , 73 Jahre alt , erwerbs - und
mittellos ist. Da » Oberlandesgrricht geht also über die in der j
Steuernotverordn :ng vorgesehene Grenz « von 10 Prozent wett
hinaus und mit guten Gründen.

Der Finanzausschuß des Landtags für Erhöhung
der Beamtengehälter.

Der Finanzausschuß des Landtags beriet heute in An. !
Wesenheit des Finanzministers Dr . Schall den Eesetzent- * ,
wurf betr . eine Achte Aenderung des Besoldungsgesetzes ^
für Württemberg . Der Entwurf ist dadurch notwendig ge- s
worden , daß die Gehälter auf die Eoldmark gestellt wur¬
den und der Frauenzuschlag in die neue Besoldungsord-
nung einbezogen werden mußte. In der Debatte kam ein-
mütg zum Ausdruck, daß die niedere Besoldung sämtlicher
Beamten auf die Dauer unmöglich aufrecht erhalten werden
könne und es wurde deshalb ein gemeinschaftlicher Antrag ^
sämtlicher Parteien folgenden Inhalts angenommen : Der f
Landtag wolle beschließen, das Staatsministerium zu er. !
suchen, eine Erhöhung der unzureichenden Beamtengehiil-
tcr, sobald die finanziellen Verhältnisse es gestatten , in
die Wege zu leiten und hierbei darauf hinzuwirken , daß
vor allem die unteren Besoldungsgruppen berücksichtigt
und auch die Bezüge der Ruhegehalts , und Warteaeld-
empfiinger sowie der Hinterbliebenen entsprechend au*ge-
bessert werden . Der Entwurf wurde mit unwesentlichen
Aenderungen angenommen.

Veteranen - und Milftärverein , Bezirk Calw.
Am letzten Sonntag nachmittag fand eine Vorstands¬

versammlung der Veteranen - und Militärver - >
eine  des Bezirks Calw in der Restauration von Schlankerer s
statt , die trotz des schlechten Wetters zahlreich besucht war . Nach ,
Begrüßung der Erschienenen durch den Vorsitzenden , Herrn Be - >
zirksobmann Küchle,  gab dieser Bericht über die Tätigkeit der !
einzelnen Vereine seit der letzten Versammlung und erteilte Lnt - ,
lastung dem Kassier , Herrn Bäckermeister Niethammer,  der
wieder einstimmig zum Kassier gewählt wurde . Zum Punkte
Sterbekasse  der Tagesordnung übergehend , wurde nach
langem Hin - und Herberaten der Antrag auf 2 Goldmark Bei¬
trag jährlich und 80 Eoldmark Auszahlung im Sterbefall an di«
Hinterbliebenen versuchsweise  für dieses Jahr und zwar
rückwirkend auf 1. Januar ds . Js . einstimmig angenommen , so
daß die Hälfte des Beitrags sofort , die andere Hälfte ab l . März
zahlbar ist . Nachdem das Piäsidialmitglied , Herr Dekan Zel¬
ler,  einige kernige Worte an die Versammlung gerichtet dem
Herr Obmann Küchle für seine Opferwilligkeit und unermüdliche !
Tätigkeit im Vereinswesen gedankt hatte , brachte er ein Hoch
auf unser deutsches Vaterland aus.

Aufruf des Stuttgarter Milliarden -Notgcldcs
Die von der Stadtverwaltung Stuttgart ausgegebenen

Stadtkassenscheine zu 5. 20, 50 und 100 Milliarden Marl
sind zur Einlösung aufgerusen und verlieren mit Ablauf
des 29. Februar ihre Gültigkeit.

v-
Liebenzell , 6. Febr . Aus den Gemeinderatssitzungen vom 8.

und 15. Januar unter dem Vorsitz von Stadtschultheiß Mäu-  !
len  ist folgendes zu berichten : Der Antrag der Stadtpflege , die ^
seither besonders geführten Waldkassen - und Wasserwcrksrech-
nungen der Geschäftsvereinfachung wegen ab 1. April ds . Js.
der Siadtpflege einzuverleiben , wird angenommen . — Durch
Reichsgesetz wurde den Gemeinden zur Pflicht gemacht , eine G e°
tränke st euer  einzuführen , und zwar müßte dieselbe , wenn
die Gemeinde nicht an ihrem Anteil an der Reichseinkommen-
und Körperschaftssteuer gekürzt werden will , vom 1. April ds
Js . ab auf alle Getränke ausgedehnt werden , und es können
nicht , wie es bisher beschlossen war , nur Flaschen - und Schaum¬
weine und Branntwein besteuert werden . Die Mitglieder ,
Deker und Essig  glauben , daß diese Steuer , die das Wirts¬
gewerbe einseitig belaste , vom Reich in Bälde wieder aufgehoben
werde und beantragen deshalb die Zurückstellung der Entschei¬
dung über die erweiterte Einführung der Steuer . Diesem An.
trag wurde entsprochen . — In der letzten Sitzung wurde Be¬
schwerde darüber geführt , daß bei der Zuteilung des Gerecht,g-
keitsholzes vom Forstamt solches Holz , das in der Nähe der f
Stadt liegt , des öfteren nicht zugewiesen weide , andererseits i
aber einzelne Raummeter in z. T . entfernt liegenden Abteilun - '
gen zugeteilt werden , welche dann von der Gemeinde nicht aus -,
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Irlost werden können. Das Forstamt hat in den mit ihm von
dem Vorsitzenden  und Stadtpfleger Klepser  Hiewegen
geführten Verhandlungen erklärt, datz es aus dem Standpunkt
stehe, die Zuteilung des Gerechtigkeilsholzes durchaus verirags-
mätzi'g vorgenommen zu haben. Die Zuteilung einzelner Raum.
Meter könne nicht vermieden werden, weil eben in einzelnen
Abteilungen nicht mehr anfalle: die Zuweisung des übrigen
Holzes erfolge ebenfalls vertragsmäßig. Der Vorsitzende stellt
hiezu fest, dag die Zuteilung des Gerechtigkeit-Holzes auch seit¬
her in derselben Weise erfolgt sei. ohne dah sich besondere An¬
stände ergeben hätten und schlägt vor, auch Heuer wieder das
Nicht zur Verloiung geeignete Holz zum Verkauf zu bringen
Der Gemeinderat ist mit diesem Vorschlag einverstanden und da¬
mit die Beichwerd« erledig:. — Der Gemeinde Hirschau Ob->r-
amts Rottenburg, deren Rathaus samt allen Akten kurz vor
Weihnachten gänzlich abgebrannt>st. wird ein Beitrag zu den
Wiederausdaukosten entsprechend dem Vorschlag oes Würn
Etädletags aus der Stadtlasse verwilligt

Leonberg . 9. Febr . Bei dem am nächsten Dienstag an
läßlich des Pferdemarktes in Leonberg statt ?' nd .'nden
Reit , und Fahrtournier  wird der bekannte Lust
schiffer Leih aus Stuttgart aus einem Flugzeug , das von
dem Flugzeugführer Ctraehle Schorndorf gerührt wirk
einen Fallschirmabsprung  aus 1000 Meter Höhe
vornebmen.

(SLB .1 Hagelloch OA . Tübingen . 7. Febr In nick:
geringen Schrecken wurde die Oberholzhauerpartie Hagei-
loch im Walddistrikt „Saulach " versetzt . Während sie zur
Mittagsstunde am Feuer sah. erhielt sie plötzlich Besuch
von einem Wildschwein . Das schwarze Borstentier kam in
gemütlichem Gange bis aus einige Meter an das Feuei
heran , stutzte einen Augenblick und rannte dann an dev
nichts ahnenden Holzhauern vorbei . Bis sie sich des Be
suches bewußt waren , hatte das Tier auch schon das Weite
gesucht.

sSCB .) Schramberg , 8. Febr . Die letzten Schnee.
Verwehungen  waren so gewaltig , daß jeder Verkehr
mit Oberndorf und Rottweil gesperrt war . Das Frühauto
nach Oberndorf mußte bei Heilioenbronn von Arbeitern
aus den Schneemassen herausgeschauselt werden , woraus
cs wieder umkchrte . Spater ist der Autoverkehr mir Rott¬
weil wieder ausgenommen worden , und auch das Auto nach
Oberndorf fährt wieder.

(STB .) Urach , 8. Febr . Der Pächter des Karlsruher
Künstlerhauses . Restaurateur Kritich . der hier zu Erho¬
lung weilte , stürzte bei einem Lpazieigang einen Abhang
hinunter , erlitt einen Schädelbruch und starb kurze Zeit
darauf.

(STB .) Ulm , 7. Febr . Gestern früh wurde von Kri.
minalbeamten die Frau eines Uimer Kommunisten ver-
hasrer

(LEB .) Ravensburg , 8. Febr . Der tollwütige Hund
der in Weingarten mehrere Personen gebissen hat , ist in
einem Bauernhof bei Berg erschienen und dort erschossen
worden . Die amlstierärztliche Oefsnung des Kadavers hat
den Verdacht der Tollwut verstärkt . Ein ganz sicheres Er¬
gebnis ist jedoch nur von der im tierärztlichen Landes-
unteriuchungsamt in Stuttgart stattsindcnden serologischen
Untersuchung des Gehirns zu erwarten . Die verletzten
Personen begaben llck» zur Schutzimpfung nach Stuttgart.

r«§Erst-, VMS- lind Lmdlvikls-llst.
Der Kurs der Reichsmark.

Berliner Briefkurse.
1 Dollar 4218L « o.
I Eoldmark 1800 Ma.
1 schweif. Franken 735.83 Ma.

1 franz . Franke « 198.49 Ma.
1 holl . Eulde « 1888 .98 Ma.
Reichsindeir für Lebenshaltung 1.84 B »ll.
Soldnmrechnungssatz für Steuer » 1888 M «.

Bericht der Stuttgarter Börse.

(STB .) Stuttgart , 8. Febr . Die Stimmung an der
heutigen Borst war nicht unsreundlich und die Kurse zogen
verschiedentlich an . Auch im Freiverkehr war das Geschäft
lebhafter . Württ . Notenbank -j- 3 (80) , Spinnerei Erian-
gen -j- 1,5 (20,5) , Vesigh . Oel -s- 3 (43) . Feinmech . TutU.
st- 2 (44) , Kammgarn Bietigheim st- 15 (65) . Salz Hnl-
bronn st- 20 (95) , Spinnerei Pfersee st- 2 (42) , Spinnerei
Kottern st- 2 (47) , Baumw . Kuchen — 1 (30), Verein . Oel
— 1 (51) . Verein . Filz st- 2 (46) . Wollt ». Weilderstadt
— 2 (39, Baumw . Eßlingen st- 2 (60) .

Schweinemarkte.

In Bönnigheim  wurden für einen Läufer 22—33
Mark , in Spaichingen  für das Paar Milchschwein«
35—48 Mark , in Schömberg  33 —46 Mark pro Paar
bezahlt.

Märkte.

(SCB .) Laupheim , 8. Febr . (Vieh - u . Schweine«
markt .) Auf dem letzten Markt wurden verkauft : 7 Och,
sen zu 70— 140 -4t, 3 Kalbeln zu 310 —360 -4t, 144 Saug-
schweine zu 16—21 -4t, 6 Läufer zu 30— 40 »tt.

*

(SCB .) Winnenden , 8. Febr . Bei der von der Wein-
baugenosfenschaft veranstalteten Weinoer steige-
rung  fanden von den angebotenen 100 Hektoliter Rot-
und Schillerwein 60—70 Hektoliter Käufer . Erzielt wur-
den 80— 110 °4t pro Hektoliter . Di « Kauflust war etwas
flau.

HossteLt.
Die Gemeinde verkauft ihren. FllllkNz.WMkll

am L-ienslag , den 12. ds. Mts .»miit. 1 Uhr.
Offene nach Lrbcndgcwicht sind dis zu die>cr ^eit denn An-
wauamt einzurcichui. Gemeinderat.

PrkvisWS-Berirem
weicher bei der Kundschaft des Schwarzwaldkreiscs gut ein-
gesahrt ist, für

BerMleidM,tzofkii,Windjackena?i».
von leistungssähiger Firma gesucht. Angebote zu richten an

So es Ko ch,TeMl en gm.Besigheim.
WM ivcrdrii:
einige Pferdeknechte
1 lcnidw. Magd,
einige jünger« Mädchen

(zum Majchinenstrlcken)
MilhrrreAllein»».Zimmer¬

mädchen.
Näheres

Arbeitsnachweisamt
Calw.

Wrnvjacken
Zefirhemden

SportflaneUhemden
Einiatzhernden
Trckotyemden

Unterjacken
Unterhorn

Socken
Sportstutzen

in groger Auswahl.

s)MlItWlc,E»lw

^ « 1,
LMMM W
sofort aesuckt.sofort gesucht.
Mterdrogene

Calw.
Fernsprecher 163.

Museum
Abstimmung und Borbe¬
sprechung für Bierabend,
Montag,11.ds. 8Uhr
abends, im Bad. Hof.

Mädchen
tüchtigmKüche und Haushalt
m besseres Hau» nach aus-
ivürts au>1.Marz oder>pmrr

ge.umt.
Frau Otto Etikel , Talw

Fleißiges, ehrliches

Mädchen
von 17—18 Fahren,

womöglich vom Lanoe, wird
bis 1. Marz ge.ucht.

Frau Julius Seeger,
Wirlschasl und Bäckerei.

Suche zwei tüchtigeMünchen
slir Küche und Haushalt per
1. März und1. April.

Albert Wohileber,
Gajlhosz. Lamm,

Lieornzell.

Gesucht auf 15. Febr
in Herr>chaslshaus

(3 Person:») tüchtiges
Allein¬

mädchen.
Kochen nicht unbedingt
erjoroerlich.

Frau Hans Dietz,
Kartsruhe,

Händeljlraße 7.

Ois

(MlllMMIRlE lMMMIktMiM N.-ü.
,1 M >Ml

msciit cksrsuk sukmsrkssm , cisss 8>s ciis bsstolisncksn

psplermsrkvLrrlckeraare»
>n

Verrlckrrunsen nsck Volümsrk
(i vollsr - - 4,2 0̂ Solcimsrk)

umv/sricislt . ckknilmvlcnricilurigsnrvisnucbcisr ^ ukrisbmsrieusrVvr-
sicbsrungsn sisbi unssr ösrirksÄgsnttür clsn Ssrirk Osiw

^gsnturgLScbstt OsrI lksictisri , Oslw , mittl . Vrüeks . rur Vsriügung.

Rauchtabak j
100 Gr. Milleljchniü, goranl. reine Ware

pr. Paket50 Pfg. »
MedttverdUer 107«MM und 14 Lage Ziel. I

Sprengsioffe
Sprengkapseln
Zündschnüre

zum
Stockholz¬

machen

Gerhard Paulus , Liebenzell,
Feriijprecher 15.

Roquefort
eingelroffen.

Fritz Freudenberger.

Sozialdemokratischer
Verein Calw.

Samstag, d.S.Frdr..abd».
d Uhr, bei Bäcker Kirchherr
Mitglieder Versammlung
Poitz. Er>ch. eriv. der Vor>t.

Nur den echten
Drockmann's
Futterkalk

Kausen Sie bei
Fr . Bolz.

Oberreichenbach.

Hobelbank
Blangriitze 1,90—2 m, wird
zu Kaule» ge>ucht.

Bon wem. sagt die Ge¬
schäftsstelled». Bl.

Gummi-Stempel
Oelschläger'schc Buchdruckcrei

Mist-KRosiiieii!
Bestellungen hieraus

nimmt sofort entgegen

Fr . Lamparter.

Zentrifugen
äie besten unä billigsten

Kausen Sie bei

Hermann Dill.

Leinkuchen-Mehl
Mohnkuchen-Metz!
Repskulhen-Meh! ,

garantiert
-u billigsten Tagespreisen.

Alfred Reelam, Nagold.
Fernsprecher 101.



Leonberger
Pferdemarkt.
MernMe «. snsligk

PlerdedMerl
«m 12. Februar aufge¬
sessen und -um

Leonberger

Reit- und FahrtWemer
getrabt ! Eintreffen tu Leouberg mittag»
12 Uhr brim Garwerb.

Hochachtungsvoll

Lmi» r»r Mser««g dn Psnieriicht
mbezirk Lemrrz.

>!. Dorftjttuder : Etadtschultheig Funck.

Oberamt Leonberg.
Für den am 12. Februar ds . 2s . in Leonberg

stattfindenden Pindemarkt werden aus jeuchenpolizei-
1' chen Gründen solgenoe Anordnungen qclrojfen:

1. Tiere aus Sperrgebieten dürien weoer -um
Markt noch zu den mit ihm verbundenen Prämie¬
rungen groracht werden . Ebenso sind Pmonen au»
dem Sperrgebiet vom Morklbrsuch ausgeschlossen.

2. Tiere und Gespanne sec-rr An werden nur
dann zum Markt und zur Prämierung ziigelassen,
wenn ihr Begleiter durch eine Bescheinigung desOns-
vorstehers semes WohnoNs vom 1l . Februar üs . 3s.
nachweijt . dag weder am Wohnort tes Begleiters,
noch am Standort der Tiere die Maul - und Kloue »-
seuch« herrscht. Di « Bescheinigungen sind den Polizei-
organrn ohne Aufforderung vorziiweifen »

3. Besondere Maßnahmen lür den Fall de» Aus¬
bruchs einer Seuche bleiben Vorbehalten.

Den ü . i. r ^ruar 19 4.
Or. Ebner , stv. Amtmann.

§ämti . ianäwirtschaftl.

Maschinen
verkaufe ich zu
§rieckenspreifen

Hermann Dill.

eingetroffen.
GeräucherterAal

Fritz Freudenberger.

MWsWntze
Di « Besten u Billigsten . Seit 36 Jah¬
ren überall deivai ri . Preisl . auch über

Hausbarbö, . « und
Koü.bnckherde

von der gröhleii Spezial,abrik

tl«t.Ltter. Elllmxeu(Baden).

Montag,  deu 11. Februar , vo«
oorinttag , 8 Uhr ab, steht

in Calw im „Löwen¬
ei« groger Transport

stsrtcr. jmiger
Ullchtiitze.

irSchlizer Kühe.
iGerer, hschir.

Aiiibilillell!»>>>. schöses Zilliziiieh
-um BerUauf , wozu Liebhaber zu Kauf
und Tausch emladen

Rubi « und Maz Löwengart.

Klapp -, Promenade-
und Kindenvagen

H Kinderbettstellen
V sowie Stubenwagen

Leiterwagen ^ 7«. Leiterwagenräder,
Liege- und Kinderstühle "L ."* Kinderlragsitze

und Schutzgür1el '"""lA
Spezialgeschäfts. Korbwann,
Klnderivagen u. Korbmöbel,

hinlrr dem Rathaus . 'MW

UlliMMeM Sllll. itok.
illorzvo Lountnx, mittnx, Z vdr umi

ndeatts8 ttkr

ttennzf Porten:

krsiienopker
5 ^kto — vou loirv kre >.

ä/tit öeiproZrsmm:
Lcksplin Kal L.iebe88ekn8uck1.

KauNurann , iL»»r»»« 4«sr»x»i4w
erteilt ßMnülicken OesLnZsunterrickt

kr - itr 5 öü
vaumeister , lvasserbautechniker
5lrch.-6 üro für Hoch- u . Tiefbau

deinocst

D»

Entwurf unä Ausführung
von Bauprojekten sür private
Znäustrie unä Lanäwirtschast

Wafferwerksanlagen
Ltratzen- unck wegbauten

Oertliche Bauleitung
vauberatung, Gutachten rc. x.

Um da»

Sparen
wieder zu ermöglichen und
um o«n

Sparsinn
zu wecke«, uehmen « Ir
aut unserem neue«
wertbestitndige«

Nentenmark
Sparkonto

Gelder m iedem Betrag
laicht unier Mark 2.—)
von lederiiiann rnigegen.
Berziniung ,e nach Höh«
und Kündigu »g»ir»ft oer
E >n!age6 I6 " »pro2ahr

Spar - und Bor¬
schutzbank Calw,
emg. Lenossrnsch. m. b. H-

ObftbLume.
- Ml-

Hochstämme
Birne«

Pfliuiinen
3wel,ü-geu

Qnitten. biachel- und
Johannisbeeren. Roje«
hoch und uieoer , «inpjiehit
dejlens

Philipp MastGärliierei.

Papier¬
holz

schöne haiidelsiiblnpe War»,
ständlzz«Lan,en gesucht.

weil. Angebote wU Preis¬
angabe erbittet
Kart Bacher , Holz-
Handlung. Hü .e»-» nz,

Württ.

Eine trächtige
Kalbin

verbau,t "HW
Wer , sagt di« Seschästs-

ttell« d». TL

Ziel 4 Woche« ! !
Erstklassige , fabrikneu«

gMliMMlMi
.Lioeiv . »Record ' 4>0. —
.Ideal " 0 . . . . ^ 420.-
.Triiimph " . . . . ^ 460. -
.Seitta " . ^ » ^40.—
.Erika " . u » 23<>.—
sraako tzau -.F ibrikgaranli »,
.Jupiter ", oest« Bleistift-
schärsmaschine . . . SO.—

josort lieferbar.

Louis Schleh
Freudenstadt

Fernsprecher 27.
Lager m kompletten Büro-

Eiiirichiungen.

klülSe-.'M

mit allen Vorzügen im
Lpeziafgeschäft

für Grude - Herde
Jitlius Kühn,

Pforzheim,
Bauumrast « v . ' MU

sLorstihruug deu Mnze » Tag

Hirsau.
Ein vollftäudiges

Bett
»erbaust

Widmaier, Witwe.
Empjehle mich »n

Stricken
no« Kintzttliiltel und

-Höschen(Handrrdeil).
Frau Böttinger»

Leüerstrahe 1V8 l.
Daselbst ist rin rlektr.

K scher . schöu« Zugioiup»
ietebtr .l , » Souzevtzither
samt Kasten und Zubehör
preiswert z» »erkaujei ».

Buchen - I
und Nadel - 1

Brennholz!
sür mein Detaiigeschöst I

zu Kausen gesucht . »

Wilhelm Laytzerl
Eiüensbach Mrtt. «
Fernfpr . Güglingen 20. w

Hausbrand-
Kohlen

best.Q »ai »äi empsiehii billigst
und ii.niiiu Bestellungen

emgegen.
T. Slraüe, Äli.engslelt.
Fermprccher IIS Amt Lativ.

Wegen EnibehrNchkeit >rhr
gulergatlrn«

Gastzimmer-
Einrichtung

m.Rost , günstig zu »erbau, ««
Näheres aus der Geschäfts¬

stelle ds . Bl.

Für eiiie» Schüler höherer
Klahr w>rd >ür IS Februar

Zimmer
mit Pension «eiucht . Biöbel

vorhunoeil . ..
Angebote u»ier Ei. B . 84

an die Gejchäjtsilellr ds . Bl.

Uuterreichenbach.
Eine » guierhalleneu

Klihlvage«
mit Leitern

hat zu verkaujen
3 . Erhardt . zur Sonne.

lllLt'
in lisn Lpsitell clsr
klsinsn/ilirsißön ffi,-
clsi cliö pisktisoks
ttLuslssu ssuts6ele-
xsnbsii übeMs8ixs»

sisuößsi'Lt ru rvtsiLufsn!

8el »ul « HücltbeU -Ulller

bei xenkigenclee Setellixun ? 1 mal in äer Vocbs tu
Lalv . bist, , bei Herrn ttanäelrl . Kauikmann . Lsststr.

Schöne Schurr-
li!l!>Kieiderzklllsk

in großer Auswahl

PM Miichlk, Wm.

Alles hierher sehen!
lOÜ Gramm reiner

Ilsüük ii» M.
bet

Fr . Volz , Oberreichenbach.

I Wieder eingetroffen : I
^ la . naturrote ^

sehr prr .swürdig

la . Aschassenburger

sköersestk SteiU
M WWltkN

für Backojrnbauzwccke,
zu öutzrrst günftigra » ahezu Borkrtegspreisen ^

is ArrWWItkNI
sllr liüchriiböoen und Gänge , ,«hr billig.

Bestellungen nehme jederzeit entgegen

HugoNau .Calrv
Lern .precher 8. i

Mr -vroSM M.
E - vkleüerverilMer kMiilvreire.^
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